
 
 
 
 
 
 
 

Urschriftlich über: 

 - 09     

 - Magistrat 

 

Marburg, 09.05.2025 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat der Stadt Marburg wird gebeten zu überprüfen, ob die Busanbindung von 
Bauerbach nach Marburg hinreichend ist. 

 
Begründung: 
 
Problem: 

Marburg ist von Bauerbach aus schwieriger per Bus zu erreichen als andere Stadtteile. 

Generell fährt nur eine Rundlinie von Bauerbach aus nach Marburg, wobei eine Fahrtrichtung 

nicht in die Kernstadt führt, sondern lediglich zum Universitätsklinikum auf den Lahnbergen 

zum Umstieg. Alle anderen Busse sind Schulbusse und daher keine öffentlichen Linien. 

Die zwei Busrichtungen, die regulär fahren, sind: Die Rundlinie 11 fährt von Montag bis Freitag 

stündlich jeweils Richtung Hauptbahnhof bzw. Richtung Universitätsklinikum. Am Samstag 

sogar nur jede zweite Stunde, sonntags gar nicht. Daher muss sonntags grundsätzlich ein AST 

und anschließend ein weiterer Bus genommen werden. An allen Schultagen fahren zwar noch 

weitere Busse, diese allerdings nur für Schüler*innen. Die Linie 11 fährt montags bis freitags 

in beide Richtungen nur bis ca. 19:00 Uhr, danach muss bereits auf das AST 11 ausgewichen 

werden, welches allerdings nicht zuverlässig fährt. An Samstagen fährt die Linie 11 nur bis ca. 

18:00 Uhr. 

Diese wenigen Möglichkeiten in die Stadt zu gelangen sind absolut nicht ausreichend - 

insbesondere für ältere Jugendliche, die beispielsweise spät abends im Kino waren.  

Lösungsvorschläge: 

Eine engere Taktung in Verbindung mit mehr Bussen würde helfen, um auch „einfach mal so“ 

z.B. ins Schwimmbad fahren zu können. Um dies zu ermöglichen, benötigen Bauerbach und 

auch Ginseldorf eine direkte Verbindung Richtung Südstadt/Kernstadt über 

Sonnenblickallee/Großseelheimer Straße; ohne umständliches, zeitraubendes und für viele 

Menschen verwirrendes Umsteigen auf den Lahnbergen. Zudem wäre eine bessere 

Zuverlässigkeit der öffentlichen Verkehrsmittel auch zu späten/frühen Tageszeiten sowie an 

Sonn- und Feiertagen wünschenswert. Ebenso ist es im Sinne einer möglichst ausgeglichenen 

Anbindung aller Stadtteile an den ÖPNV, das Verbindungsangebot in Bauerbach und 

Ginseldorf auszuweiten. 



 

Für das Kinder- und Jugendparlament 

Lasse Wenzel 

 

1. Vorsitzender des KiJuPa Marburg 

 


